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«Was mich am Regen stört, ist sei-
ne Einstellung. Immer so von 
oben herab.»

eckeschmunzel

«Werden auf Ricardo gehandelt»
Wie kann man eine Region 
auf sympathische Art 
bekannt machen? Indem 
man 36 Sujets eben jener 
Region auf rund 40 Millio-
nen Kaffeerahmdeckel 
drucken lässt, findet UBE-
Direktor Theo Schnider. 

Text und Bild Julia Schumacher

Das Team der Unesco Biosphäre Ent-
lebuch bereichert mit 20 besonderen 
Momenten das Jubiläumsjahr (siehe 
Kasten). So waren die Publikation 
der Sonderausgabe des Magazins 
«Mein Entlebuch», die Gastro-Part-
ner-Aktion und der von der Brass 
Band Kirchenmusik Flühli organi-
sierte «Brass & Brunch» drei High-
lights aus diesem Jahr, welche bereits 
stattgefunden haben (der EA berich-
tete). 

Verschiedene regionale Sujets
Ein weiterer Event startete Mitte 
März, welcher von der Biosphäre 
Markt AG koordiniert wurde: Mit 
der Produktion von rund 40 Millio-
nen Kaffeerahmdeckeln standen je-
doch nicht nur ein, sondern gleich 36 
«besondere Moment(e)»-Aufnah-
men aus der Region im Fokus. Die 
Aufnahmen in Form von Fotografien 
halten «verschiedene regionale Sujets 
und touristische Highlights fest», wie 
Theo Schnider gegenüber dem EA 
erklärt. Zu sehen sind unter anderem 
die von der Morgensonne erstrahlte 
Schrattenfluh, das eindrückliche 
Chessiloch, die liebliche Hügelland-
schaft in Entlebuch oder die von Stil-
le umgebene Kneippanlage in Flühli. 

Die Bilder stammen aus einer be-
stehenden Bilddatenbank der UBE 
und wurden von unterschiedlichen 
Fotografinnen und Fotografen aufge-
nommen. 

Beliebte Sammlerstücke
Emmi sucht für ihre Kaffeerahmpor-
tionen immer wieder interessante, 
herausragende Sujets mit Sammler-
wert. Anlässlich den Vorbereitungen 
zum Jubiläumsjahr hat man sich letz-

tes Jahr bei Emmi mit einer UBE-Bil-
der-Serie beworben, welche dann 
ausgewählt und Mitte März bei der 
Produktion der Kaffeerahmportio-
nen eingesetzt wurde. Die Kaffee-
rahmportionen wurden schweizweit 
im Detailhandel und der Gastrono-
mie vertrieben. «Wir haben Fotos 
von Personen erhalten, die sich in der 
Westschweiz oder im Tessin aufhiel-
ten und dort einen Kaffee mit UBE-
Rähmli genossen», freut sich Schni-
der.

Und war die Aktion rückblickend 
erfolgreich? «Ja», sagt Schnider. 
Denn jetzt, rund zwei Monate später, 
seien die Sujets teilweise bereits ver-
griffen – oder würden sogar auf der 

digitalen Auktionsplattform Ricardo 
gehandelt und in Börsen getauscht. 
«Kaffeerahmdeckel sind beliebte 
Sammlerstücke und wir haben dem-
entsprechend mit positiven Reaktio-
nen gerechnet», so Schnider.

UBE Jubiläumsjahr 2021
Mit «20 Jahre – 20 besondere Mo-
mente» feiert die Unesco Biosphä-
re Entlebuch ihr Jubiläumsjahr. 
Der EA begleitet das ausserge-
wöhnliche Jahr mit Beiträgen zur 
UBE und zum Jubiläum, welche in 
loser Folge erscheinen werden.  
[EA]

Die Mitte März produzierten Kaffeerahmportionen sind heute teilweise schon 
vergriffen.

seriejubiläums

bildwetter

Sommergefühle am Wochenende
Prognose  Nach einem nassen Freitag um 
die zehn Grad sind für das Wochenende 
sommerlich warme Temperaturen vorge­
sehen – was wieder Aktivitäten, wie zum 

Beispiel eine Fahrt im Rollsportpark 
Schüpfheim, ermöglicht (Bild). Nach 
einem kühlen Morgen wird es am Sams­
tag bis zu 19 Grad, am Sonntag sogar bis 

zu warmen 24 Grad. Am Montag wird es 
bei bis zu 18 Grad zunehmend bewölkt, 
wobei gegen Abend mit Regen zu rech­
nen ist.   [Text EA/Bild Bruno Röösli]

45 Mann im Einsatz für 
die Allgemeinheit
Region: Zivilschutzorganisation Region Entlebuch arbeitete

Ende April fand für die Zivil-
schutzorganisation Region 
Entlebuch eine Pionier-Einsatz-
woche statt. Dabei wurden Wege 
und ein Spielplatz erneuert, 
eine Grillstelle errichtet und 
eine Brücke saniert.

Am Morgen des 26. April rückte die 
Mannschaft aus 45 Angehörigen der 
Zivilschutzorganisation Region Entle-
buch gestaffelt zur ersten Pionier-Ein-
satzwoche ein, um das Schutzkonzept 
einzuhalten. Nach der Begrüssung 
durch Kommandant Michael Grau 
wurde die Mannschaft auf acht 
Arbeitsplätze in den Gemeinden Wol-
husen, Werthenstein, Doppleschwand, 
Romoos und Entlebuch verteilt. 

Bei der Bohrplatte in Finsterwald 
wurden der Spielplatz und der Verbin-
dungsweg zur Wisseneggstrasse erneu-
ert. Zudem wurden verschiedene 
Forstarbeiten im Gebiet Gräben-Alpi-
liegg durchgeführt.

Beim Zyberliland in Romoos wurde 
die Talherrenburg saniert und bei der 
Grillstelle ein neuer Kaminholzunter-
stand erstellt. 

Im Gebiet Grossenberg-Fontannen 
bei Wolhusen wurde ein bestehender 
Wanderweg saniert und in Dopple
schwand der Fussweg von der Widi-
brücke hinunter zur Grossen Fontanne 
neu erstellt. Diesen Weg benutzen vor 
allem Goldwäscher. 

In Wolhusen konnte der Spielplatz 
an der Kleinen Emme erneuert werden 
und in Richtung Steinhuserberg wur-
den Forstarbeiten durchgeführt.

Im Gebiet Munistein in der Ge-
meinde Malters wurde die Brücke, die 
über den Rümlig zum Gemeindegebiet 
von Werthenstein führt, saniert.

Drei Köche, drei Kuriere im Einsatz
Das Frühlingswetter mit recht warmen 
Temperaturen spielte gut mit. Einzig 
am Donnerstag zeigte sich das Wetter 
von seiner schlechten Seite. Um die 
Mannschaft fit zu halten, wurde das 
Mittagessen in einer Zivilschutz-Anla-
ge in Schüpfheim selber zubereitet. Im 
Einsatz standen drei Köche und drei 
Kuriere, die die feinen Gerichte zu den 
fünf Verpflegungsplätzen lieferten. 

Die Motivation aller Pioniere war 
hervorragend, deshalb wurden sie auch 
zwischendurch mit einem Dessert oder 
mit einer Glace belohnt. Mit den ferti-
gen Arbeiten waren die eingeteilten Zi-
vilschützer sehr zufrieden und auch von 
den Gemeindeverantwortlichen gab es 
nur lobende Worte. Die Zivilschutzor-
ganisation freut sich bereits auf die 
zweite Einsatzwoche im Herbst.  [edm]

Neuer Fussweg von der Widibrücke hinunter zur Grossen Fontanne, Dopple­
schwand. [Bild zVg]

Musikwettbewerb online mitverfolgen
Region  Am kommenden Samstag, 8. 
Mai, von 9 Uhr bis 16 Uhr, findet in 
Escholzmatt die dritte Austragung des 
Entlebucher Solo- und Ensemble-Wett­
bewerbes statt. In drei Vortragslokalen 
(Turnhalle Windbühlmatte, Singsaal 
Windbühlmatte und Mensa Windbühl­
matte) treten die teilnehmenden Schü­
lerinnen und Schüler als Solistinnen 
und Solisten sowie in Duos und weite­
ren kleineren Ensembles auf. Sechs pro­
fessionelle Jurymitglieder bewerten die 
Auftritte und geben den Vortragenden 
wertvolle Rückmeldungen für die weite­
re musikalische Entwicklung. Aufgrund 
der aktuellen Situation findet der An­
lass ohne Publikum und ohne Rangver­
kündigung statt. «Es freut uns ausseror­

dentlich, trotz der momentanen Situa­
tion diesen Anlass durchführen zu kön­
nen», heisst es bei den Verantwortlichen 
der Entlebucher Musikschulen. Die Vor­
träge werden als Livestream übertra­
gen. Die verfügbaren Links und die 
Wettbewerbsbroschüre mit allen Teil­
nehmenden findet man im Internet 
unter www.entlebucher-musikschulen.
ch. Über die QR-Codes auf der Website  
kommt man direkt zu den Livestreams. 
Die Musizierenden freuen sich, wenn 
sie mit dem Livestream möglichst viele 
Interessierte erreichen können. Die 
Rangliste wird ab 18 Uhr ebenfalls auf 
der Website veröffentlicht. – Im Bild: 
Ein Klarinetten-Quartett beim fleissigen 
Proben.  [Text zVg/Bild as]


